
Allgemeine Einkaufsbedingungen der Firma Otto Kuhlmann Langelsheim OKL GmbH  
(Stand 13.10.2011) 

§ 1 Geltungsbereich 
(1) Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten für alle – auch zukünftigen – Bestellungen und 
deren Abwicklung.  

(2) Bedingungen des Auftragnehmers sind für uns nur dann verbindlich, wenn und soweit wir sie für 
den jeweiligen Vertragsabschluss schriftlich anerkennen. Werden für eine bestimmte Bestellung be-
sondere, von diesen Bedingungen abweichende Bedingungen vereinbart, so gelten diese Allgemei-
nen Einkaufsbedingungen nachrangig und ergänzend.  

(3) Die Erstellung von Angeboten ist für uns kostenlos und unverbindlich.  

§ 2 Preise 
Die vereinbarten Preise verstehen sich frei der von uns angegebenen Empfangsstelle einschließ-

lich Fracht-, Verpackungs- und Nebenkosten. Bei unfreier Lieferung übernehmen wir nur die günstigs-
ten Frachtkosten, es sei denn, wir haben eine besondere Art der Versendung vorgeschrieben.  

§ 3 Zahlung und Verrechnung 
Mangels abweichender Vereinbarungen oder günstigerer Regelungen in den Lieferbedingungen 

oder Rechnungen des Auftragnehmers gelten folgende Zahlungsbedingungen: Die Begleichung der 
Rechnung erfolgt entweder innerhalb 14 Tagen unter Abzug von 3 % Skonto oder innerhalb 30 Tagen 
ohne Abzug. Die Fristen laufen ab Rechnungseingang, jedoch nicht vor Eingang der Ware bzw. bei 
Leistungen nicht vor deren Abnahme und, sofern Dokumentationen oder ähnliche Unterlagen zum 
Leistungsumfang gehören, nicht vor deren vertragsgemäßer Übergabe an uns.  

§ 4 Lieferfristen 
Vereinbarte Liefertermine und –fristen sind verbindlich. Drohende Lieferverzögerung ist uns un-

verzüglich mitzuteilen.  

§ 5 Eigentumsvorbehalt 
Bezüglich der Eigentumsvorbehaltsrechte des Auftragnehmers gelten dessen Bedingungen mit 

der Maßgabe, dass das Eigentum an dem Kaufgegenstand mit Bezahlung dieses Gegenstandes auf 
uns übergeht und dementsprechend die Erweiterungsformen des erweiterten oder verlängerten Ei-
gentumsvorbehaltes nicht gelten.  

§ 6 Ausführung der Lieferungen, Teillieferungen 
Im Falle von „Franko“- und „frei Haus“-Lieferungen trägt der Auftragnehmer die Transportgefahr 

bis zur Empfangsstelle. Teillieferungen bedürfen unserer Zustimmung. Mehr- oder Minderlieferungen 
sind nur im handelsüblichen Rahmen gestattet.  

§ 7 Erklärungen oder Ursprungseigenschaft 
Für den Fall, dass der Auftragnehmer Erklärungen über die Ursprungseigenschaft der verkauften Wa-
re abgibt, gilt folgendes: Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Überprüfung dieser Ursprungsnach-
weise durch die Zollverwaltung zu ermöglichen und sowohl die dazu notwendigen Auskünfte zu ertei-
len als auch eventuell erforderliche Bestätigungen beizubringen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, 
den Schaden zu ersetzen, der dadurch entsteht, dass der erklärte Ursprung infolge fehlerhafter Be-
scheinigung oder fehlender Nachprüfungsmöglichkeit von der zuständigen Behörde nicht anerkannt 
wird. Diese Haftung tritt jedoch nur bei schuldhaftem Verhalten des Auftragnehmers oder beim Fehlen 
zugesicherter Eigenschaften ein.  



§ 8 Gewährleistung 
(1) Der Auftragnehmer hat uns dafür einzustehen, dass seine Lieferungen und Leistungen den aner-
kannten Regeln der Technik und den vertraglich vereinbarten Eigenschaften, Normen sowie den Si-
cherheits-, Arbeitsschutz-, Unfallverhütungs- und sonstigen Vorschriften entsprechen, die zugesicher-
ten Eigenschaften besitzen und nicht mit Fehlern behaftet sind, die den Wert oder die Tauglichkeit der 
Erzeugnisse zu dem gewöhnlichen oder dem vertraglich vorausgesetzten Zweck mehr als nur uner-
heblich beeinträchtigen. Die Ware wird bei uns nach Eingang in dem uns zumutbaren und uns tech-
nisch möglichen Umfang auf Qualität und Vollständigkeit geprüft. Für die Rüge offensichtlicher Män-
gel sowie des offensichtlichen Fehlens zugesicherter Eigenschaften gilt eine Frist von 14 Tagen nach 
Eingang der Ware bei uns und – im Fall des Streckengeschäfts- von 14 Tagen nach Eingang der Wa-
re bei unserem Abnehmer.  

(2) Die Rüge nicht offensichtlicher Mängel und des nicht offensichtlichen Fehlens zugesagter Eigen-
schaften ist bis zum Ablauf von 14 Tagen nach Entdeckung des Mangels bei uns oder unserem Ab-
nehmer zulässig.  

(3) Ist eine Ware mangelhaft oder fehlen ihr zugesicherte Eigenschaften, so steht uns neben den ge-
setzlichen Rechten nach unserer Wahl auch das Recht auf Nachbesserung oder Ersatzlieferung so-
wie auf Ersatz der hierzu erforderlichen Aufwendungen zu. Wenn der Auftragnehmer die Nachbesse-
rung oder Nachlieferung nach entsprechender Aufforderung nicht in angemessener Nachfrist oder nur 
unzureichend vornimmt, können wir die Mängel auf seine Kosten beseitigen oder durch Dritte beseiti-
gen lassen oder Deckungskäufe vornehmen. Beim Fehlen zugesicherter Eigenschaften sowie in Fäl-
len schuldhafter Schlecht- oder Falschlieferung sind wir berechtigt, statt der vorstehenden Ansprüche 
Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen, wobei unser Schadensersatzanspruch nur die 
adäquaten Folgekosten umfasst.  

(4) Der Auftragnehmer leistet uns für alle Liefergegenstände 36 Monate Gewähr, falls nichts anderes 
vereinbart ist. Entsprechendes gilt für Nachlieferungen im Rahmen der Gewährleistung des Auftrag-
nehmers. Es gelten mindestens die gesetzlichen Gewährleistungsfristen. 

(5) Der Auftragnehmer tritt uns bereits jetzt - erfüllungshalber – alle Ansprüche ab, die ihm gegen 
seinen Vorlieferanten aus und im Zusammenhang mit der Lieferung mangelhafter Waren oder solcher 
Waren zustehen, denen die zugesicherten Eigenschaften fehlen. Er wird uns zur Geltendmachung 
solcher Ansprüche sämtliche hierfür erforderlichen Unterlagen aushändigen.  

§ 9 Werkzeuge, Modelle, Zeichnungen und andere Unterlagen 
(1) Von uns beigestellte oder für uns angefertigte Werkzeuge, Modelle, Zeichnungen und andere Un-
terlagen dürfen ausschließlich zur Ausführung unserer Aufträge verwendet werden. Sie dürfen Dritten 
ohne unsere Zustimmung nicht zugänglich gemacht werden und sind bis auf Widerruf, längstens je-
doch zwei Jahre nach dem letzten Einsatz ordnungsgemäß für uns aufzubewahren und uns danach 
auszuhändigen.  

(2) Die Anfertigung sowie die Be- und Verarbeitung solcher Werkzeuge, Modelle, Zeichnungen und 
anderer Unterlagen, die der Auftragnehmer in unserem Auftrag fertigt, erfolgen für uns als Hersteller 
mit der Folge, dass wir hieran Eigentum erwerben.  

§ 10 Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht 
Erfüllungsort für die Lieferung ist, sofern nichts anderes vereinbart, unser Betrieb. Gerichtsstand 

ist, soweit nach § 38 der Zivilprozessordnung zulässig, der Sitz unserer Hauptniederlassung. Wir 
können den Auftragnehmer auch an seinem Gerichtsstand sowie an dem Gerichtsstand unserer han-
delsregisterlich eingetragenen Zweigniederlassung verklagen, mit der der Vertrag geschlossen wur-
de. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Auftragnehmer gilt in Ergänzung zu diesen 
Bedingungen das Recht der Bundesrepublik Deutschland.  


